
Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

Zeitung
Sachſen

0 L DeNr. 226. für Anhalt und CThäriwgen- Jahrgang 196.
e mBezugs-Preis für Halle u. Vororte 2550 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt o ge Gebühren für die Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts

3259. Hall. chein ochentä A 30 Pfg. Rekl luß des redaktionell ils die Zeile 75 Pfg.e Feuneioneen u ünlerheltange ben Sonntegebenn u deinen weite Aus gabe T bei e n ehe auen bekannten e

Gerthattretench Halle e 87.
Sgrifileitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a S. Freitag, 15. Mai 1903.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Deud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 15. Mai

Das Abkommen mit Venezuela. Von den im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlichten Abkommen zwiſchen Deutſchland und
Venezuela ſeien hier die weſentlichen Punkte im Zuſammenhange

mitgeteilt. Das Abkommen über die An Kom
miſſion zur Feſtſtellung der deutſchen Reklamationen beſtimmt:

„Die von der kaiſerlich deutſchen und der venezolaniſchen Regie
rung zu ernennenden Mitglieder der gemiſchten Kommiſſion treten am
1. Juni 1903 in Caracas zuſammen. Der von dem Präſidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika zuernennende Obmann tritt ſobald als möglich,teſtens aber am 1. Juni 1903 in die Kommiſſion ein. Die

klamationen ſind bei der Kommiſſion vor dem kaiſerlich deutſchen
Geſandten in Caracas bis zum 1. Juli 1903 anzumelden. Dieſe

iſt kann von der Kommiſſion in geeigneten Fällen angemeſſen ver
ngert. werden. Die Kommiſſion hat über die einzelnen

Reklamationen binnen ſechs Monaten nach deren Anmeldung und,
ſofern das deutſche und das venezolaniſche Mitglied ſich nicht einigen,
binnen ſechs Monaten nach Zuziehung des Obmanns zu entſcheiden.

Das andere Abkommen über die ſchiedsrichterliche
Entſcheidung der Frage der Vorzugsbehandlung Deutſch
lands neben Großbritannien und Italien ſetzt folgendes feſt

„Die Frage, ob Deutſchland, Großbritannien und Jtalien
auf eine bevorrechtigte oder geſonderte Behandlung bei der Be
zahlung ihrer Reklamationen gegen Venezuela Anſpruch haben,ſo zur endgiltigen Entſcheidung dem Schiedsgericht im Haag

unterbreitet werden. Da Venezuela eingewilligt hat, 30 Prozent
der Zolleinkünfte von La Guahra und Puerto Cabello für die Be
zahlung der Reklamationen aller Nationen gegen Venezuela zur
Verfügung zu ſtellen, ſo ſoll das Schiedsgericht im Haag ent
ſcheiden, wie die bezeichneten Einkünfte zwiſchen den Blockade
mächten einerſeits und den übrigen Gläubigermächten andererſeits

derteilen ſind, und ſeine Entſcheidung ſoll endgültig ſein.Wird den Blockademächten eine bevorrechtigte oder geſonderte Be

handlung nicht gewährt, ſo ſoll das Schiedsgericht entſcheiden, wie
die bezeichneten Einkünfte unter alle Gläubigermächte zu verteilen
ſind; die Vertragsteile ſind darüber einig, daß das Schiedsgericht in

Falle neben der Bezahlung der Reklamationen aus den

andrechte an Einkünften in betracht ziehen und demgemäß
der Verteilung ſo entſcheiden ſoll, daß keine Macht eine

beborrechtigte Behandlung erlangt; ſeine Entſcheidung ſoll end-
gültig ſein. Der Kaiſer von Rußland ſoll gebeten werden, aus
den Mitgliedern des ſtändigen Schiedsgerichts im Haag drei
Schiedsrichter zu ernennen und zu bezeichnen, um das Schieds
gericht zu bilden, welches die ihm auf grund dieſes Abkommens
unterbreiteten Fragen entſcheiden und regeln ſoll. Keiner der ſo er
nannten Schiedsrichter darf Untertan oder Bürger einer der
Signatar oder Gläubigermächte ſein. Das Schiedsgericht ſoll
am 1. September 1903 zuſammentreten und ſeine Entſcheidung
von da an binnen ſechs Monaten abgeben. Jede Nation, die
Reklamationen gegen Venezuela zu erheben hat, kann ſich dem
durch dieſes Abkommen vorgeſchlagenen Schiedsverfahren als Partei
anſchließen.

Niemand wird behaupten, daß dieſes Abkommen als ein
Meiſterſtück deutſcher Tiplomatie betrachtet werden könne. Jn
der gemiſchten Kommiſſion verhandeln zunächſt die Vertreter
Deutſchlands und Venezuelas, wobei letzteres durch den
amerikaniſchen Geſandten Bowen vertreten iſt. Jſt eine Ver-
ſtändigung zwiſchen dem deutſchen und dem venezolaniſchen
Mitgliede nicht möglich, dann wird der vom Präſidenten der
Vereinigten Staaten ernannte Obmann herangezogen, d. h. zwei
amerikaniſche Stimmen ſtehen gegen eine deutſche. Die Feſt
ſetzung der Höhe der deutſchen Reklamation hängt alſo faſt
ausſchließlich von der Gnade der Vereinigten Staaten ab.

u dem andern Abkommen über die ſchiedsrichterliche Ent
ſcheidung hat ſich, wie ſchon gemeldet, das „Berl. Tageblatt“
aus NewYork depeſchieren laſſen

„Der amerikaniſche Geſandte Bowen bereitet für ſeine jetzt erfolgende
Rückkehr nach Caracas ein Blaubuch vor, wonach die Alliierten von
ihm dupiert wurden. Er hatte nämlich doppelte Vollmachten, die eine

r eine Verhandlung mit den alliierten, die andere für ſämtliche
te. Er erwartete ſeitens der Alliierten eine Zurückweiſung der

letzteren Vollmacht, wodurch die ganze Verhandlung des Haager Schieds
gerichts über die Prioritätsfrage entfallen wäre.“

Dazu wird freilich von anderer Seite verſichert, Herr
Bowen ſei ein ruhmrediger Streber, der gern in der ihm c
Gebote ſtehenden gelben Preſſe für ſich Reklame machen wolle.
Es ſei zu bezweifeln, daß er den ihm angeſonnenen Streich
tatſächlich ausführen werde. Jedenfalls kann man dem in
Ausſicht geſtellten Blaubuche mit einiger Spannung entgegen
ſehen. Nach ſeinem Erſcheinen wird ſich herausſtellen, ob die
deutſchen Diplomaten wie bei dem Abkommen über die ge
miſchte Kommiſſion, ſo auch bei dem über die ſchiedsrichterliche
Entſcheidung wieder einmal die Zenſur „ungenügend“ ver-
dient haben.

Die Flottenübungen. Ueber die Zeiten für die dies
Hbrigen Flottenmanöver ſind folgende Beſtimmungen getroffen:

m 15. Auguſt tritt die Uebungsflotte unter dem Befehl des
Admirals v. Koeſter in Wilhelmshaven zuſammen, vom
15. Auguſt bis 5. September Manöver in der Nordſee und
Marſch nach Kiel, vom 5. bis 15. Jene Manöver in der
Oſtſee, am 15. September Auflöſung der Flotte in Kiel.

Der Kaiſer im Elſaß. Donnerstag morgen 8 Uhr
verließ der Kaiſer unter dem Geläute der Glocken Straßburg
und führ mittels Sonderzuges nach Bitſch. Der Kaiſer
traf Donnerstag vormittag kurz vor 10 Uhr in Bitſch ein
und wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof von den
Spitzen der Behörden empfangen. Staatsrat Jaunez entbot
Seiner Majeſtät in einer Anſprache im Namen der ver

30 Prozent alle einer Gläubigermacht zu gute kommenden Vorrechter vo
e

ſammelten Mitglieder des Bezirksrates den Willkommen
und den Dank für den Beſuch und ſchloß daran die Ver
ſicherung unverbrüchlicher Treue gegen den Kaiſer. Der
Kaiſer dankte und ſprach ſeine Freude über den glän-
zenden Empfang aus. Vom Bahnhof fuhr Se. Majeſtät
dann mit dem Statthalter Fürſten Hohenlohe nach t
Marktplatze, wo mehrere hundert junge Mädchen in
Landestracht Aufſtellung genommen hatten. Nachdem der
Bürgermeiſter hier den Kaiſer begrüßt und Seine Majeſtät
den Ehrentrunk entgegengenommen hatte, wurde die Fahrt
nach der Kaſerne des Magdeburgiſchen Jäger-
bataillons Nr. A fortgeſetzt. Jn der Kaſerne des
Magdeburgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 fand mittags in
Gegenwart des Kaiſers die Nagelung und Weihe der neuen
Fahne des Bataillons ſtatt. Seine Majeſtät der Kaiſer
hielt bei dieſer Feier, die in der zur Kirche umgewandelten
reich geſchmückten Turnhalle vollzogen wurde, eine Anſprache.
An dem feſtlichen Akte nahmen u. a. der Statthalter Fürſt
zu Hohenlohe-Langenburg und der kommandierende General
des 15. Armekorps, Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb, ſowie
zahlreiche höhere Offiziere teil. Nach der Fahnenweihe fuhr
Seine Majeſtät nach dem Exerzierplatz Haſſelſcheidt, woſelbſt
eine militäriſche Uebung ſtattfand, und reiſte nachmittags 1
Uhr mit Gefolge nach. Metz weiter. Bei der Abfahrt
ließ der Kaiſer, der über den Empfang und die Begrüßung
in Bitſch ſichtlich erfreut war, durch den Kreisdirektor der
Bevölkerung ſeinen beſonderen Dank ausſprechen.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf um 4 Uhr 50 Minuten
von Bitſch kommend in Metz ein und wurde von der
Kaiſerin, welche kurz vorher von Potsdam angelangt war,
begrüßt. Zur Begrüßung waren auf dem Bahnhofe ferner
anweſend: in Stellvertretung des erkrankten kommandieren-
den Generals des 16. Armeekorps, Generaloberſten Grafen
Haeſeler, der Gouverneur der Feſtung Metz, Generalleut-
nant Stötzer, und der Bezirkspräſident von Lothringen, Graf
Zeppelin Aſchhauſen. Während Jhre Majeſtät die Kaiſerin,
eskörtiert von einer Schwadron des 13. Brägdnerregiments,
nach dem Dom fuhr, begab ſich Seine Majeſtät der Kaiſer,
welcher die Uniform des Königs-Jnfanterie- Regiments
Nr. 145 trug, begleitet von dem Gouverneur von Metz, zu
Pferde dorthin. Die Truppen bildeten vom Bahnhof bis
zum Domplatz Spalier. Auf dem Feſtplatze ſtand eine Ehren-
kompagnie des Regiments Nr. 145.

Zur Einweihung des neuen Chriſtus-
Portals an der Metzer Kathedrale hatten ſich die
Geladenen bald nach 4 Uhr eingefunden. Um 4 Uhr ige
der Kardinal girnſggf Dr. Kopp aus Breslau, Erzbiſchof
Dr. Fiſcher-Köln und Biſchof Willibrord BenzlerMetz vor der
Kathedrale vor und wurden vor dem gegenüber dem Portal
errichteten W durch den Staatsſekretär von Köller,
den preußiſchen Miniſter des Jnnern Freiherrn von Hammer-
ſtein und die drei Unterſtaatsſekretäre begrüßt. Kurz vor
5 Uhr erſchien der kaiſerliche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-
Langenburg. Um 5 Uhr 10 Minuten kam Seine Majeſtät
der Kaiſer vom Bahnhofe am Dom an, ſtieg vom Pferde und
nie zunächſt den Vertreter des Papſtes Kardinal-Fürſt
biſchof Dr. Kopp, ſodann den Statthalter und die übrigen

Unterdeſſen war Biſchof BenzlerMetz, gefolgt von der
eiſtlichkeit, vor das Feſtzelt getreten.

Seine Majeſtät richtete an den Biſchof folgende Worte
Es gereicht Mir zur beſonderen Freude, Jhnen, hochwürdigſter

Biſchof, das nunmehr vollendete Portal des Metzer Domes übergeben
zu können. Ein Meiſterwerk der Architektur wie der Bildhauerkunſt,
hat ſeine bildliche Darſtellung die freudige und bewundernde Anerkennung
Seiner Heiligkeit des Papſtes gefunden. Die Anweſenheit ſeines Stell
vertreters iſt eine beſondere Ehre für das Bistum und das ganze
lothringiſche Land, zu der Jch Jhnen Meinen herzlichſten Glückwunſch
ausſpreche. Mögen durch die Pforte fromme Chriſten und treue deutſche
Untertanen zum Dienſte ihres Herrn ihren Eintritt nehmen. Das
walte Gott

Nach der Anſprache Sr. des Kaiſers wurde auf Be
fehl Sr. a die vor dem Portal befindliche Hülle weggezogen,und die herrliche Architektur des neuen Portals wurde ſt ar.

Hierauf erwiderte Biſchof Benzler mit einer Anſprache.
Der Biſchof hob in derſelben zuerſt hervor, wie oft Se. Maj. der

Kaiſer ſich die Kirche durch Stiftungen zu Dank verpflichtet habe. Der
heutige Tag werde auch immer denkwürdig ſein in der Geſchichte der
Stadt und der Diözeſe Metz. Stets werde man auch
dankbar der Nachwelt berichten, wie ein edler deutſcher
Kaiſer durch geniale Künſtlerhand dem alten Bau der
Metzer Kathedrale eine neue aber ganz im urſprünglichen Geiſte
gehaltene Zierde hinzugefügt und am heutigen Tage dies herrliche
Portal feierlich dem Biſchof der Diözeſe Metz übergeben habe. Der
neue Portalbau zeuge von dem hohen chriſtlichen Sinne des kaiſerlichen
Mäcen. Der Kaiſer erſtrebe den Ruhm, ſein Volk im Frieden zu be
glücken, des Kaiſers Wirken ſeien Werke des Friedens und des
Segens. Die herrlichen Torbogen, die ſich heute zum erſten Male
in ihrer ganzen Pracht dem Auge zeigen, verkündigten den Triumph
des Friedensfürſten. Der Biſchof knüpfte hieran die Worte der Schrift
„Jch bin die Pforte, wer durch mich eingeht, wird gerettet werden.“
Der Biſchof ſchloß dann ſeine erhebende Anſprache mit den herzlichſten
Segenswünſchen für das geſamte kaiſerliche und königliche Haus.

Nach der Rede des Biſchofs Benzler verlas der Statt
halter Prſt zu HohenloheLangenburg eine auf die Feier be
ügliche Urkunde, welche von Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und
er Kaiſerin unterſchriftlich vollzogen wurde. Sodann unter
ichnete auf Einladung des Kaiſers der Kardinal LegatFuürſtbiſchof Kopp gleichfalls die Urkunde. Nach ihm unter

zeichneten ſie der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe und eine Reihe
weiterer Perſönlichkeiten.

Alsdann nahm der päpſtliche Legat KardinalFürſtbiſchofDr. Kopp mit der Geiſtlichteit an dem Portal die kirchliche

Weihe vor. Die Majeſtäten wurden durch den Biſchof von
Metz eingeladen, ſich in den Dom v begeben und nahmen rechts

vom Altar Platz, links vom Kaiſer der h gegen
über der Erzbiſchof Fiſcher von Köln und Biſchof Benzler von
Metz, während der KardinalFürſtbiſchof Kopp ſich auf dem
biſchöflichen Thron niederließ. Es folgte eine erhebende
muſikaliſche Feier. Nach Schluß dieſer Tann begaben
ſich die ajeſtäten zu Wagen nach dem Bezirks
präſidium, wo um 7 Uhr beim Bezirkspräſidenten
ein Diner ſtattfand. Eine Kompagnie des Königs-Jnfanterie
Regiments Nr. 145 brachte ſodann die Fahnen zum Bezirks
präſidium. Um */,7 Uhr wurde der Kardinal-Biſchof Dr. Kopp
vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen.

Aus der Armee. Wie die „Preuß. Korr.“ meldetk, iſt
Generalleutnant von Einem mit der Vertretung des Kriegs
miniſters von Goßler, der, wie gemeldet, morgen einen drei
monatlichen Urlaub antritt, betraut worden. Die amtliche Bekannt
machung wird in kürzeſter Friſt erfolgen. Dieſe Stellvertretung
dürfte man wohl dahin aufzufaſſen haben, daß General von Einem
der künftige Kriegsminiſter ſein wird. Der Rücktritt des Grafen
Haeſeler vom Kommando des 16. Armeekorps iſt nun beſchloſſene
Sache; er iſt in dem körperlichen Zuſtande des greiſen Offiziers
begründet. Als ſeinen Nachfolger hat er ſelbſt den bisherigen
Gouverneur von Metz, General v. Stoetzer, dem Kaiſer
empfohlen.

Perſonalnachrichten. Der baheriſche Staatsminiſter Frei
herr v. Podewils iſt zum bayeriſchen Bevollmächtigten zum
Bundesrat ernannt worden. Dem Geheimen Legationsrat und
vortragenden Rat im Auswärtigen Amt, Dr. v. Dirkſen, iſt
beim Uebertritt in den Ruheſtand Titel und Rang eines außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters verliehen.

Oberregierungsrat v. Behr von der königlichen General
kommiſſion zu Frankfurt a. O. iſt, wie die „Frankf. OderZtg.“

in das Landwirtſchaftsminiſterium berufen worden. Der
uverneur des Kiautſchaugebietes, Kapitän zur See Truppel,

hat der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſeine Reiſe nach dem Hinterlande von
Schantung beendet und in Tſingtau die Dienſtgeſchäfte des Gou
vernements von dem ſtellvertretenden Gouverneur Kapitän zur See
v. Semmern wieder übernommen; letzterer trat beim Kreuzer
geſchwader die Stellung des Chefs des Stabes an. Der Erb
prinz von Meiningen und ſeine Gemahlin treffen mit
Gefolge am Sonntag in Meiningen ein und werden im Reſidenz
ſchloſſe hin nehmen. Der deutſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel, v. arſchall, tritt zur Wiederherſtellung ſeiner
angegriffenen Geſundheit am 19. Mai einen dreimonatlichen Urlaub
an, der möglicherweiſe um weitere zwei Monate verlängert wird.
Als Geſchäftsträger. wird vVotſchaftsrat Wangenheim
amtieren.

Biſchof Benzler. Als eine aus deutſcher Quelle ſtammende
Meldung bezeichnet der Pariſer „Figaro“ in einem römiſchen
Telegramm die Nachricht, wonach Papſt Leo XIII. auf „lebhaftes
Drängen“ des deutſchen Kaiſers ſich bereit erklärt haben ſoll, den
Biſchof von Metz, Benzler, im nächſten Konſiſtorium den Kardinals-
hut zu verleihen. Auf Grund zuverläſſiger Mitteilungen verſichert
die „Nat.-Ztg.“, daß Kaiſer Wilhelm dem Papſt gegenüber in
keiner Weiſe einen ſolchen Wunſch ausgeſprochen hat; der „Figaro“
hebt denn auch ſelbſt hervor, daß Biſchof Benzler ſeit allzu
kurzer Zeit ſein hohes Kirchenamt verwaltet, als daß er bereits
für den Kardinalshut in betracht kommen könnte. Nach der „Ger-
mania“ hat der Kaiſer unbeſchadet ſeiner Wertſchätzung für den
Biſchof Benzler von Metz nicht einmal den Gedanken gehegt, dieſen
zum Kardtnal erhoben zu ſehen.

Eine Gedenkfeier zum 25. Jahrestage des Unkerganges
S. M. S. „Großer Kurfürſt“, verbunden mit einem Generalappell
der Geretteten, in Berlin, beabſichtigte der Marineverein Berlin
zu veranſtalten. Dieſe Feier wird nicht ſtattfinden, da nach einem
Schreiben, das einem der Geretteten zugegangen iſt, ſowohl der
Staatsſcaretär des Reichsmarineamts wie auch der Chef des
Marinekabinetts dieſem kameradſchaftlichen Unternehmen nicht
ſympathiſch gegenüberſtehen, auch der Kaiſer hat eine Muſterung
der Geretteten abgelehnt.

Der Haß der Sozialdemokraten gegen einen wirklichen
Arbeiter. Was wirkliche Arbeiter ſich von den Renommier-
arbeitern der ſozialdemokratiſchen Partei und ihren publiziſtiſchen
Trabanten gefallen laſſen müſſen, dafür liefert der „Vorwärts“
einen neuen Beweis. Jm 19. ſächſiſchen Wahlkreiſe haben die
Kartellparteien den Bergarbeiter Hänel als Kandidaten auf

ſtellt. Das iſt ihr gutes Recht und es iſt das gute Recht Hänels,
ich als Kandidat nen zu laſſen. Jm Zukunftsſtaate

wird es freilich anders ſein. Wer da nicht ſozialdemokratiſch
iſt, wird „auf andere Weiſe“ beſeitigt. Einſtweilen beſteht aber
noch das allgemeine und gleiche Wahlrecht, und die publiziſtiſchen
Anwälte der Sozialdemokratie müſſen ſich darauf beſchränken,
ihren Unmut über die r eines wirklichen Arbeiters
in der Weiſe Luft zu machen, daß ſie ihn als „ſchlichten
Arbeiter“ verhöhnen und ihn als eine „Marionette“ in der
Hand einiger hochmögender Herren bezeichnen. Jm Munde
dieſer „berufenen“ Vertreter der Arbeiterſchaft, die bei jeder
Aeußerung Bebels „den Odem reinſter Menſchheit“ verſpüren
müſſen, nimmt ſich dieſe Beſchimpfung beſonders gut aus.

Sozialdemokratiſcher Bauernfang. Jn einer Wähler
verſammlung zu Werder an der Havel verſicherte der ſozial
demokratiſche Reichstagskandidat Ewald, daß im ſozialdemo-
kratiſchen Zukunftsſtaate bei Erbteilungen eines bäuerlichen
Beſitzes das Gut zum Zwecke der Abfindung der übrigen
Geſchwiſter nicht wie jetzt mit Hypotheken belaſtet werden würde.
Der Staat würde vielmehr alsdann die betreffenden Miterben
durch Zahlung von Tauſendmark-Scheinen abfinden, die nur
mit Proz. verzinſt zu werden brauchten. Eine Partei,
deren Vertreter mit ſo fauſtdicken Lügen operieren, hat jeden

e



falls den Anſpruch auf Glaubwürdigkeit in jeder Beziehung
verloren. Es kommt dieſer Partei nur darauf an, Wähler

einzufangen. nSitzung des Bundesrats. Jn der Donnerstag- Sitzung des
Bundesrats wurde dem Ausſchußberichte betr. die Denkſchrift über
die Ausführung der Anleihegeſetze und dem Beſchluſſe des
Reichstages hierzu, ſowie dem Ausſchußantrage betr. die Ueber
ſichten der Einnahmen und Ausgaben der Schutz gebiete für
das Rechnungsjahr 1899 und dem Beſchluſſe des Reichstages hierzu
die Zuſtimmung erteilt.

Zur Ausführung des Brüſſeler Zuckervertrags. Wie ver-
lautet, iſt die amtliche Einladung der belgiſchen Regierung zur
Teilnahme an der ſtändigen Ueberwachungskommiſſion in Brüſſel
in Berlin noch nicht eingetroffen; ſie wird aber bald erwartet, da
die Kommiſſion bekanntlich nach dem Zuckerabkommen vom 5. März
1902 ſpäteſtens drei Monate vor dem Jnkrafttreten des Abkommens,
d. h. bis zum 1. Juni, zuſammentreten muß. Als eine der erſten
Aufgaben wird ihr die Entſcheidung über die Frage vorgelegt
werden, ob die Doppelkontingentierung nach dem öſterreichiſchen
Syſtem als ſtaatliche Prämie zu betrachten iſt oder nicht. Wie
weiter mitgeteilt wird, ſind zur Erſtattung von Gutachten für
einzelne Fragen als Sachverſtändige die Kommerzienräte Skene und
Karcher vom Raffinerieſhndikat und Kommerzienrat Coſte und
Dr. Preißler aus der Rohzuckerinduſtrie auserſehen worden.
Darüber, ob dieſen Herren weitere Aufgaben übertragen werden,
insbeſondere ob ſie nach Brüſſel berufen werden ſollen, ſteht noch
nichts feſt.

Die Kartellermittelungen. Jm Gegenſatze zu einigen
Blättermeldungen waren die geſtern beendeten Verhandlungen der
Kartellenquete über das Koksſhndikat re lebhaft; die
Großeiſen induſtriellen und auch die Vertreter der Kleineiſen
induſtrie kritiſierten ſehr ſcharf das Vorgehen des Shyndikats. Zu
den im Juni ſtattfindenden Verhandlungen über das Papier-
kartell iſt eine Reihe von Zeitungsverlegern eingeladen.

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat durch den am 8. Mai
erfolgten Tod des Leiters der von ihr mit Beihilfe des Reiches
errichteten Zentralauskunftsſtelle für Auswanderer, Herrn General-
konſul a. D. Koſer, einen ſchweren Verluſt erlitten. Am
11. November 1841 zu Schmarſow bei Prenzlau als Sohn des
Predigers Koſer geboren, beſuchte Heinrich Koſer das Gymnaſium
zu Berlin und ſtudierte in Göttingen und Berlin Rechts und
Staatswiſſenſchaften. Jm Jahre 1866 trat er in das Auswärtige
Amt ein und bekleidete nach Ablegung des Konſulatsexamens zu-
nächſt das Amt des Hanzlers beim Generalkonſulat zu New-York.
1877 wurde er zum Konſul daſelbſt ernannt und 1882 in gleicher
Eigenſchaft nach Rio de Janeiro verſetzt. Dieſen Poſten vertauſchte
er im Jahre 1887 mit dem Konſulat zu Porto Alegre, wo er bis
1900, zuletzt mit dem Charakter als Generalkonſul, tätig blieb. Am
6. Juni 1900 wurde er auf ſeinen aus Geſundheitsrückſichten ge-
ſtellten Antrag in den Ruheſtand verſetzt. Wiederholt war
Genexralkonſul Koſer während längeren Urlaubes im Auswärtigen
Amte als zeitweiliger Hilfsarbeiter zur Dienſtleiſtung herangezogen
worden, zuletzt in den Wintern von 1897 auf 1898 und von 1899
auf 1900. Bereits während der letzten Dienſtleiſtung bereitete
er ſich im Auswärtigen Amte auf die Aufgaben vor, die ihn bei
ſeiner im Herbſt 1901 erfolgten Berufung zum Leiter der ins
Leben zu rufenden Zentralauskunftsſtelle für Auswanderer er-
warteten. In der Organiſation und Leitung dieſer Stelle zeichnete
er ſich durch hervorragende Umſicht, Sachkenntnis und Arbeits
freudigkeit aus

Berliner Handelskammer. Das Oberverwaltungsgericht ver
handelte am geſtrigen Donerstag in der Angelegenheit der Ungiltig-
keitserklärung der Wahle. in der dritten Abteilung zur Berliner
Handelskammer durch den Bezirksausſchuß und kam zu dem Ergebnis,
daß die Handelskamme an ſich auf geſetzlicher Grundlage beruhe, daßaber die Wahlen der dritten Abteilung an weſentlichen Mangeln leiden.

Der en deebof müſſe die Angelegenheit an den Bezirksausſchuß zurück
verweiſen.

4.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Sprachenfrage.In der Stadtverordnetenverſammlung in Kronſtadt (Sieben
bürgen) wurde auf Antrag von 41 ungariſchen Mitgliedern be
ſchloſſen, das Protokoll außer in der bisher ausſchließlich ge
brauchten deutſchen Sprache auch in ungariſcher Sprache abzufaſſen.
Jnfolge der Zuſtimmung der ſächſiſchen Stadtverordneten wurde
dieſer Beſchluß einhellig gefaßt.

Frankreich.

Zur Ausführung der Kloſtergeſetze.
Als die Grafin de Langes in Verſailles, die kürzlich zu acht

Tagen Gefängnis verurteilt worden war, weil ſie den Friedens-
richter bei der Schließung einer Kongregationsſchule beſchimpft
hatte, ſich zur Verbüßung ihrer Strafe nach dem Gefängnis begab,
wurden ihr von einer großen Volksmenge Huldigungen gebracht.
Die Polizei ſchritt ein und trieb die Menge auseinander.

Ein deutſches Schiff e einem franzöſiſchen
afen.

Der deutſche Kreuzer „Ariadne“ iſt Donnerstag morgen zu
gleich mit dem franzöſiſchen Nordgeſchwader auf der Reede in Breſt
eingetroffen. Das deutſche Geſchwader kreuzt auf hoher See. Die
„Ariadne“ tauſchte mit dem franzöſiſchen Geſchwader den üblichen
Salut aus und nahm die Poſt an Bord. Der Kommandant ſtattete
dem Marinepräfekten einen Beſuch ab.

Rußland.
Geſchichtsfälſchung für Finland.

Der Generalgouverneur von Finland läßt jetzt auch die Geſchichte
zu gunſten der ruſſiſchen Gewaltpolitik fälſchen. Er hat in einem Schreiben
an den Senat eine Reviſion der in den finländiſchen Schulen gebrauchten
Lehrbücher der Geſchichte und der Geographie anbefohlen. Jn dem
Schreiben heißt es: „Bei einer näheren Prüfung der in den
Schulen Finlands für den Unterricht approbierten Lehr-
bücher der Geſchichte und der Geographie ſowie anderer Bücher hat
ſich herausgeſtellt, daß mehrere derſelben Angaben über die politiſche
Stellung Finlands enthalten, welche mit den tatſächlichen Verhältniſſen
nicht übereinſtimmen. Da ich infolgedeſſen es für nötig erachte daß
das erwähnte Unterrichtsmaterial einer Reviſion unterworfen wird,
damit alle unrichtigen Angaben über die Stellung Finlands innerhalb
des großen ruſſiſchen Reiches aus denſelben entfernt werden,
ſchlage ich dem Senat vor, daß an der Oberſchulbebörde ein beſonderes
Komitee zwecks Reviſion jener Bücher ernannt werde. Nachdem dieſes
Komitee, zu welchem ich meinerſeits eine Perſon zu delegieren beabſichtige,
ernannt worden iſt, bitte ich den Senat, mir das Verzeichnis der Mit-
glieder desſelben mitzuteilen. Jch meſſe dieſer Maßregel eine außer
ordentliche Bedeutung bei, da ja eine Darſtellung des Sachverhalts im
wahren Lichte die Jugend vor ſtrafbaren Verirrungen ſchützen und
ihr richtige Begriffe von der tatſächlichen Stellung ihres Vaterlandes
innerhalb des ruſſiſchen Reiches beibringen kann. Es wäre wünſchens-
wert, daß dieſe Frage unverzüglich entſchieden würde, damit die nötigen
Berichtigungen in den Lehrbüchern ſchon vor dem Lehrjahre 1903--1904
durchgeführt werden könnten.“ Das amtliche Blatt „Finlands allmänna
tidning“ veröffentlicht jeden Tag Notizen über die Reſultate der diesjährigen
Aushebungen für den Militärdienſt. Aus dieſen geht hervor, daß von
den bisher zum Aufgebot einberufenen 7200 jungen Männern im
in 2744 ausgeblieben ſind, alſo etwa 28 Proz. Von den Ge

ellungspflichtigen derſelben Bezirke blieben voriges Jahr etwa 54
rozent aus.

Nordamerika.

Mehr Schiffe.Jm Laufe einer Rede in San Francisco führte Präſidenk
Rooſevelt aus, der ſicherſte Weg, den Frieden zu behalten, ſei der,

zeigen, daß die Vereinigten Staaten den Krieg nicht fürchten;t müßten daher für den Vau weiterer und beſſerer Schlacht

chiffe ſorgen.

Nordafrika.

e MarokkoAus Tetuan eingegangene Nachrichten beſtätigen den Sieg
der Regierungstruppen. Ein engliſcher Dampfer iſt mit Ver-
ſtärkungen und Munition nach dort abgegangen.

Aus Nah und Fern
Zentralkomitee zur Errichtung von Lungenheilſtätten. Am

Sonnabend, den 16. d. M., wird das Zentralkomitee zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke im Reichstagsgebäude zur General
verſammlung zuſammentreten. Die Tagesordnung lautet: 1. Geſchäfts
bericht, Rechnungslegung und Voranſchlag 2. Vortrag „Die Wirk
ſamkeit der Heilſtätten für Lungenkranke“ Berichterſtatter Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. v. Leyden Berlin); 3. Vortrag „Die Aufgaben der
Gemeinden bei der Tuberkuloſebekämpfung“ Berichterſtatter Stadtrat

Pütter- Halle a. S.).
Einen aufregenden Reiſezwiſchenfall erlebten, wie dem

Londoner „Daily Telegraph“ aus NewYork gemeldet wird, die
Paſſagiere des Dampfers Kaiſer Wilhelm der Große“
vom Norddeutſchen Lloyd vorigen Sonntag mittag. Während
ſich das Schiff im dichten Nebel befand, hörte der Kapitän die
Dampfpfeife eines anderen Schiffes, welchem er in Zwiſchenräumen
antwortete. Alle Paſſagiere ſtürzten an Deck. Die Signale des
„Kaiſer Wilhelm“ blieben eine Zeitlang ohne Antwort. Plötzlich
jedoch fühlten die Paſſagiere, wie das Schiff unter dem Druck der
mit aller Kraft rückwärts arbeitenden Maſchinen heftig erzitterte.
Sie ſahen aus dem Nebel einen großen Frachtdampfer auftauchen,
der auf den „Kaiſer Wilhelm“ zufuhr. Alles ſuchte nach einem
feſten Halt, um bei dem erwarteten Zuſammenſtoß eine feſte Stütze
zu haben. Es kam jedoch glücklicherweiſe nicht ſoweit; denn der
„Kaiſer Wilhelm“ konnte noch rechtzeitig, dreißig Fuß von dem
andern Schiff entfernt, zum Stillſtand gebracht werden. Der
Frachtdampfer war der „Planet Venus“, von Philadelphia nach
der AvonMündung unterwegs. Die Paſſagiere des „Kaiſer
Wilhelm“ äußern ſich voll höchſter Anerkennung über die Leitung
ihres Schiffes, da eine Verzögerung von nur fünf Sekunden beim
Sichten des „Planet Venus“ oder beim Abſtoppen des „Kaiſer
Wilhelm“ ein großes Unglück hätte verurſachen müſſen.

Betriebseinſtellung. Tecklenborgs Schiffswerft in Geeſte-
münde hat nach Ablauf der Kündigungsfriſt Donnerstag abend den
Betrieb vollſtändig eingeſtellt, da eine Einigung zwiſchen der
Werftleitung und den Arbeitern nicht erzielt worden iſt.

Strafumwandlung. Die gegen den Oberleutnant Gleiß vom
Kriegsgericht des MarineVBildungsweſens verhängte Strafe von
einem Monat Feſtungshaft wegen fahrläſſiger Brandſtiftung an
Bord des Schulſchiffes „Moltke“ iſt vom Oberkriegsgericht der
Oſtſeeſtation auf Berufung des Kriegsherrn in einmonatige Ge
fängnisſtrafe umgewandelt worden. Das Berufungsgericht hat
nicht Ungehorſam gegen einen Dienſtbefehl, ſondern Vergehen der
fahrläſſigen Brandſtiftung gemäß dem Reichsſtrafgeſetzbuch an
genommen.

Karl Schnürig in Leipzig und König Georg. Aus Leipzig wird
berichtet: Die Wermsdorfer müſſen recht ſchlechte Erfahrungen mit
König Georg als Nimrod gemacht haben. Die über 880 Acker große
Wermsdorfer Flurjagd war pachtfrei und es hatten ſich zahlreiche Lieb
haber, darunter wieder König Georg, gemeldet. Alle ſchuldige Ehrfurcht
vor Sr. Majeſtät, aber als Jagdherrn wollte man ihn partout nicht.
„Achtung Jhr jagdberechtigten Grundſtücksbeſitzer“ hieß es im
Jnſeratenteil des Wermsdorfer „Wochenbl. u. Anz.“, „wollt Jhr vor
Wildſchaden bewahrt ſein, ſo gebt morgen im „Roten Ochſen“
Euere Stimme nur Herrn Schnürig aus Leipzig!“ Und die jagd-
berechtigten Wermsdorfer Grundſtücksbeſitzer gaben in der Mehrzahl ihre
Stimme Herrn Schnürig aus Leipzig und nicht König Georg, obwohl
dieſer ebenſo wie Herr Schnürig 80 Pfg. pro Acker geboten hatte. Ja,
es gibt noch Männerſtolz vor Königsthronen!

Gattenmord. Aus Solingen wird gemeldet: Die Ehefrau Förſter
erſchlug in der Nacht zum Mittwoch ihren Ehemann im Streit mit
einer Kohlenſchaufel.

Doppelhinrichtunge Der PrinzRegent von Bayern beſtätigte das
Todesurteil des niederbayeriſchen Schwurgerichts vom 10. März gegen
den Sattler Bradl von Viechtach und deſſen Sohn Max wegen Er-
mordung des Geſchäftsreiſenden Bergmann aus Gunzenhauſen in Bradls
Wohnung im November 1902. Die Doppelhinrichtung findet am
Freitag früh in Straubing ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Greiz, 14. Mai. (Die Vermählung) der Prinzeſſin Emma

Reuß ä. L., der älteſten Tochter des verſtorbenen Fürſten Heinrich XXII.,
mit dem Grafen Künighl zu Ehrenburg wurde heute mittag vollzogen.
Die ſtandesamtliche Trauung erfolgte um 11 Uhr im fürſtlichen Schloſſe,
die kirchliche Trauung um 12 Uhr in der Stadtkirche. Von Fürſtlich
keiten nahmen der Fürſtregent Heinrich YIV., Prinz Karl von Yſen
burg, Prinzeſſin zu Schönaich Carolath, Prinz und Prinzeſſin zu
SchönburgWaldenburg und die Eltern des Bräutigams daran teil;
außerdem war Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ä. L. in einer Loge
anweſend.

Telegramme.
Berlin, 15. Mai. Das mediziniſche Kollegium wird

bei der Regierung eine energiſche Bekämpfung des Kur
pfuſchertum s beantragen.

Straßburg i. E., 14. Mai. Der kaiſerliche Statthalter
dir zu Hohenlohe-Langenburg hat an den Staats
ekretär von Koeller folgenden Erlaß gerichtet. Se. Maj. der

Kaiſer haben geruht, mir ſeine hohe Befriedigung über den
Empfang auszuſprechen, den Se. Maj. in der Stadt Straßburgſowie t der Fahrt nach der Hohkönigsburg in überaus herzlicher

Weiſe bei allen Kreiſen der Bevölkerung gefunden hat. Mit beſonderer Freude hat Se. Maj. die ſchöne

der Landeshauptſtadt, ſo aller auf der Fahrt nach ſeiner Burg
berührten Ortſchaften, namentlich der Gemeinde Bergheim,
wahrgenommen.

Metz, 15. Mai. Der Kaiſer hat dem Fürſtbiſchof Dr.
Kopp in Breslau das Großkreuz des Roten Adlerordens
und dem Erzbiſchof Dr. Fiſcher aus Köln den Roten
Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen.

Kiel, 15. Mai. Die kriegsgerichtliche Vorverhandlung
gegen den Fähnrich Hüſſener findet am 26. d. M.
in Kiel ſtatt.

Dresden, 15. Mai. Das Miniſterium des Jnnern hat
als Termin für die Reichstagsſtichwahl den
25. Juni anberaumt.

Konſtantinopel, 14. Mai. Jn den letzten Tagen haben
im Sandſchak Serres, hauptſächlich in der Umgebung von
Demirhiſſar und Melnik, einige Zuſammenſtöße türkiſcher
Truppen mit Banden ſtattgefunden.

London, 15. Mai. Wie „Daily Chroniele“ aus Athen
meldet, wurden im Keller eines bulgariſchen Händlers, des
Bruders eines kürzlich in Saloniki getöteten Bulgaren, neun
Dynamit- Bomben aufgefunden.

Pirmaſens, 14. Mai. Die „Pfälziſche Preſſe meldet:
Die organiſierte Arbeiterſchaft beſchloß heute vormittag in
einer von 2800 Arbeitern beſuchten Verſammlung, den Vor-
ſchlägen des Fabrikantenvereins zuzuſtimmen und am Mon
tag die. Arbeit wieder aufzunehmen. Damit iſt der Aus-
ſtand beendet.

Getier Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarſe
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 16. Mai Vielfach heiter, tags warm, ſtarke Winde
ſpäter wolkig, Niederſchläge.

Sonntag, 17. Mai Stark wolkig, teils ſounig, ziemlich kühl,
ſtrichweiſe Regen,

Waſſerſtände
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 14. Mai 2,1015. Mai 2,08 0,02Trotha 2,32 2,30 0,02Alsleben 13. Mai 2,28 14. Mai 2,20 0,08
Bernburg 1,80 1,84 0,04Calbe, Obp. 1,82 1,80 0,02do. Untp. 1,70 1,60 0,10Unſtrut.
Straußfurt 13. Mai 1,50 14. Mai 1,55] 0,05

Moldau.
Budweis 12. Mai 0,14 13. Mai 0,14
Prag 0,40 o,31 0,09Havel.
Brandenburg 13. Mai 14. Mai
Oberpegel 2,12 x 2,00 0,03Unterpegel x 1,62 x 1,60 0,02Rathenow

Oberpegel 1,44 1,43 0,01Unterpegel 1,19 x 1,18 0,01Havelberg 2,260 2,33 0,08Elbe.
Pardubitz 12. Mai 0,50 13. Mai 0,40 0,10
Brandeis 1,25 1,00 0,251Melnik 0,62 0,48 0,14Leitmeritz 13. Mai 0,36 14. Mai 0,26 0,10
Außig n 0,86 0,70 0,16Dresden x 0,56 0,69 0,13Torgau 1,79 1,68 0,11Wittenberg 2,48 2,44 0,04Roßlau 2,04 u 2,04Aken 2,36 z 2,38 0,02Barby 2,42 v 2,43 0,01Magdeburg 2,04 2,08 0,04Tangermünde 2,85 v 2,92 00,07Wittenberge 2,17 2,39 (0,22Lenzen 2,12 2,36 0,24Dömitz 1,39 u 1,63 0,24Darchau v 1,20 1,34 0,14Lauenburg 1,38 v 1,47 l 0,09
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Mai: 120 R.

Börſen- und Handelsteil.
(Nachdruck verboten.

Kali- Induſtrie und Kaliwerte.
III

Fortſetzung und Schluß.
N. Haben wir ſo im Vorhergehenden in kurzen Zügen einen

Rückblick über die Entwickelung der KaliJnduſtrie bis auf den
heutigen Tag getan, ſo wollen wir im folgenden noch der kapi-
taliſtiſchen Seite dieſes Wirtſchaftsgebietes mit einigen Worten
Erwähnung tun.

Jm großen und ganzen kann man die Wahrnehmung machen,
daß das Privatpublikum der Kali Induſtrie noch etwas fremd,

weſtfäliſchen Reviers gehören, faſt s d e rn 37
ich beim Verkauf ſeines Anteils

d entſchließen muß, Vorzugs Aktien uſw. auszugeben.

x
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hingegen der Kux eher ſeine Liebhaber und ſo iſt es denn eine eigen
tümliche Erſcheinung auf dem Markte der Kaliwerte, daß, trotzdem
dieſe ganzen Unternehmungen zum weitaus größten Teile in
hieſiger Umgebung liegen, die Werte derſelben im rheiniſchweſt
fäliſchen und hannoverſchen Bezirk plaziert ſind, ſich der Gruben
vorſtand dieſer Geſellſchaften zum größten Teil aus Perſönlich-
keiten zuſammenſetzt, die in der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie
als Jnduſtrielle Ruf und Anſehen genießen, und daß ſogar die
techniſche Leitung der Werke oft von dort aus dirigiert wird. Bei
einigen Werken treten auch Namen Hamburger Finanziers, ſowie
e Zeit auch vereinzelt ſolche aus der Verliner Finanz-

elt au

TagesMarktberichte.
Berlin, 14. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 161.00--162.50 ab Bahn und kahnfrei Berlin. Roggen
märk. 131.00--132.00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
124. 00--132. 00 ſchwere 133.00--140.00 klamme mit Geruch
126.00 132.00 ruſſ. 122.00 125. 00 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 154.00 166.00 mittel
140. 00 153. 00 gering 134.00--139.00 mit Geruch 126.00 bis
138.00 ruſſ. 128.00 134. 00 Mais, amerik. mixed guter
128.00 abfallende Qualitäten 113.00 122.00 A. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 143.00 148.00 feine 149.00
bis 166.00 Weizenmehl 00 20.50 22.25 Roggenmehl 0 und
1 17.20--19.00 Weizenkleie 9.30——9.70 Roggenkleie 9.40 bis
9.80 Mittagsbörſe: Weizen märk. 161.00 162.00 ab Bahn,
Mai 165.50 Juli 165.75 166. 00 165. 50 165. 75 September
162.75-- 162. 25--162.50 Roggen märk. 132.00 et Mühle,
inländ. heutige Abnahme 131.75 ab W Mai 133.75
Juli 138.25 138.50 September 139.75 139.50 Hafermärk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 bis
165.00 mittel 139.00 152. 00 gering 133.00 138. 00
mit Veruch 125.00 137. 00 ruſſ. 126.00 134.00 Mai
126.75 Juli 131.75 Br. Mais, amerik. mixed 127.50 frei
Wagen, abfallende Aualitäten 112.00- 121.00 Al, Mai 126.75 Br.,
Juli 116.50 116.00 Weizenmehl 00 20.50 22.25 Roggen
mehl 0 und 1 17.20 19.00 Rüböl Mai 48.70 Br., Oktober
49.00 Br., Dezeember 49.40-—49.20 Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich) Weizen Mai 165.50 Juli 165.50
162.50 Oktober 162.50 Roggen Mai 133.75 Juli
138.50 September 139.75 Oktober 139.75 HaferMai 126.75 Juli 131.75 September 134.00 Mais
Mai 126.25 Ac, Juli 116.25 September 113.25 Mehl
Mai 17.65 Juli 17.95 Septbr. 18.20 .4. Rüböl loko48.90 Mai 48.70 Oktober 49.90 November 49.10 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

14, Mai 1903.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen W Gerſte HaferUckermark 148 163 128 133 136 137 132 155
Mittelmark, Priegnitz 150 162 124-140 124 150 134 160
Neumark 145—165 128--132 136 150 146 155Lauſitz 156 162 127 136 130--145 138 160Magdeburg 145 155 133--137 135 163 136 145
Altmark 148--157 127 134 130--145 130--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140—158 128 138 138 150 132--150

do. weſtlich der Mulde 145-146 130 140 128--165 140 155
Erfurt 148--157 140--145 150--165 130 140
Stettin (Bezirk) 156--167 130 134 130 130--140
Stettin (Platz) 163--165 132--134
Dergis 165 167 127 124 122--125Thorn 144 150 122--126 122--125 133 138
Königsberg i. Pr. 148 155 122- 1274 128 116--140
Jnſterburg 117x 127x 120Breslau 143 155 123 129 124-142 128 135
Militſch 139--150 118 126 132 140 132--140
Frankenſtein 152--155 125--129 122 131 120--124
irſchberg 151 161 125--134 133 147 129 132
oſen 157 165 122 127 118--128 128 150
romberg 123 126Krotoſchin 152 123 130 130Kiel 154--155 130 135 150 140--148Hannover Süd 150 154 140--142 145--180 142--160
do. Elbe Weſer 161 170 124-144 121 140 160

Münſterland 169 165 140 145 121-129Weſt Jnduſtriebezirke 155 163 144 152 127- 135 130- 149
b) Rag privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 163 132 140 bKönigsberg i. Pr. 155 122 S SBreslau 156 129 142 135du 164 127 128 135annover 8 142 2 158Neuß 68 142 2 131Mannheim 165 145 27 136Hamburg 160 135 Se Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 14. Mai, am 13. Mai.

Von Nelvyork nach Berlin Weizen loko 83 Cts. Ac171,25. 169,25
„CThicago Mai 78 Cts. 173,00 173,90Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 4 d. 175, 00 178, 75

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 169. 25 169,25
Riga v loko 96 Kop. 174,50 174,50In Paris v Mai 24,90 fes. 262, /50 204,50Von Amſterdam nach Köln hl. fl. hNewyork nach Berlin Roggen (oko 7 Cts. 141 o 140 25
Kigr e loko 67 Kop. 1359, 75 139,75

lolo 77 Kop 14925 149,25S nach Köln hl. fl. T SNewyork nach Verlin Mais Mai 54 Cis. 11225 11100

Viebmärkte.

Hambönrg, Mai. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion Schwelnemaek auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 11. bis 13. Mai.
Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver

einbarter nebenſtehender Tara.
Montag Dienstag Mittwoch
11. 5, 12. 5. 13. 5Beſte ſchwere reine Schweine 49 49 49 46x 20 T.

Schwere Mittelware 48X 49 49 49 22Gute leichte Mittelware 485 49 49 49 49 22
Geringere Mittelware 47 48 48 48--484 24
Sauen nach Qualität 44 455 4446 44--46 ſchw.

Der Handel war rege träge rege
Deptford, 13. Mai. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1000 Rinder und 1594 Schafe. Bezahlt ward für Rinder prima
Amerikaner 4 ab. 4 d., Südamerikaner 3 sh. 10 d., für Schafe prima
4 h. 4 d. für ie 8 Pfund.

Waren und Produktenberichte,
Betreibe

Hamburg, 14. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 158--162. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 130. Roggen
ſeſt, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 MaiAbladung 103 105, holſtein.
und mecklenburgiſcher 130 140. Mais ſtetig, 118--120, runder per
Juni 92 Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Peſt, 14. Mai. Weizen loko matt, do. per Mai 7,57 Gd., 7.58Br., ve? Lieber 7,37 Gd., 7,39 Br. Roggen per Oktober 6,47 Gd.,
6,46 Fr. afer per Mai 5,86 Gd., 5,87 Br. per Oktober 5/50 Gd.,
5551 Br. Sei per Mai 6,46 Gd., 6,47 Vr., per Juli 6,47 Br.

6,48 Gd.8 Autwerpen, 13. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer weichend,

Gerſte weichend.w 14. Mai. An der Küſte Weizenladung angeboten
Amſterdam, 14. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per März do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,do. per Mai do. per Oktober
Paris, ra. Mai. (Anfang.) Weizen behauptet, per Mai 25,00,

per Juni 24,90, per JuliAuguſt 24,15, per September Dezember 22,55.
Roggen ruhig, per Mai 17,90, per September Dezember 16,50.

Paris, 14. Mai. (Schluß.) Weizen feſt, per Mai 25,25, per

Juni 25,00, per Juli-Auguſt 24,20, per September Vezember 22, 6d.Roggen ruhig per Mat 17,90, per September Dezember 16,50.
NewYork 14. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loko 83 per Mai 838 per Juli 777/, per September 75, per
Dezember 76 Mais per Mai 53/,, per Juli 52, per September
50 Mehl 305--310. Getreidefracht 1

Chicago, 14. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 78, per Juli
725 Mais per Juli 45.

Hamburg, 14. Mai.
niederelber 190 195 Mk.

cker.
Hamburg, 14. Mai. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord. Ham
burg per Mai 16,85, per Juni 16,90, per Auguſt 17,15, per Oktober

Ravs.
Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

18,15, per Dezember 18,15, per März 18,55. i

18, Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 14, Mai 1903, vormittags

Rur die Gewinne über 232 k. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

19 12 133 067 104 206625 902 78 3110 915 596 632 81 779 90) 26 4119 57 r 274 301 10
Fs 512 718 z 3 I 85 908 80 506 247 an 39 580 95 682 804 915 6041
150 87 94 335 [1000) 763 866 7008 157 226 46 304 77 614 729 8212 316 782808 16 20 947 0 9295 326 421 1599 000) 26 67 94 [3000) 521 609

10134 242 305 434 92 503 67 95 /25 801 990 1101 94 98 252 353 463
93 625 96 73 12053 77 491 501 13 653 942 13084648 828 900 50 89 14669 245 49 516 [1000) 43 62 611 53 73 748 829
à 5218 lüswof 24 50) 74 601 67 708 83 16016 142 238 423 992 17513 3354 415 502 760 18027 151 71 251 98 300 462 3000) 521 97 773 es
933 98 1995 147 52 70 89 297 29 78 308 73 434 5.27 675 841 5120062 160 53 58 78 365 418 608 718 820 42 50 2 1197 (1060) 22 34 448
585 734 981 2 en 27 200 38 360 ö8 519 28 637 701 281407 [8000) 43 505 51

9 606 767 930 90 [100) 3 3 II 99 405 527 33 66 702 80 885 93 927
25184 583 752 (500) 88 871 38 65 76 26050 292 741 [800) 825 918 72 9127611 18 37 430 553 84 So 628 965 91 28087 226 463 600 29142 [500)

58 273 500 400 60 8000) 78 612 i h 773 (500) 82
30004 148 351 682 770 1500] 903 31035 175 95 205 551 73 [500)

655 71 836 51 954 90 32 90 429 602 81 747 [3000) 72 (500) 808 51 906
33092 128 44 46 53 405 (1050) 501 (5c0) 612 7 76 738 997 34209 618 [509
86 812 33 350651 75 [500) 235 69 356 400 601 v 937 39 40 38]20 81 495528 640 866 83 913 43 67 37049 [500) 690 110 25 352 512 70 91 632 73
38176 258 305 67 77 542 57 678 87 752 843 909 26 39147 278 414 85 [500)
559 98 702 803 72 740079 80 330 i 58 85 709 833 41266 358 61 453 94 557 42463

81 96 500 606 828 76 43031 75 179 232 414 21 81 741 [500) 907 440014 132
36 88 371 427 593 618 815 23 86 959 65 90 45072 249 339 402 99 630 11000
88 963 46152 88 202 92 305 92 93 965 706 49 853 927 47150 78 500
275 87 88 320 548 49 655 878 1500) 903 17 63 69 78 54 48015 284 241
575 94 6(2 22 746 86 859 62 49091 127 53 345 71 559 678 898 943

50075 82 103 90 252 4]2 58 81 509 603 7608 891 51028 304 29 38
454 544 656 829 [Ioöſ i o 209 309 84 557 77 634 713 55 825 32 41932 53100 17 309 661 757 808 4005 155 253 90 455 563 (03 45 913 2355054 81 172 i 562 470 73 681 (1000) 840 56231 408 500) 27 644 921 37

57)]5 656 733 916 58031 41 175 78 421 24 99 [3000] 539 [500) 646 790 95
867 92 59517 522 716 26 85 95 813

60055 58 385 (3000) 99 529 778 905 u 94 61451 59 500 658 [1000)
97 761 62070 301 (1600] 497 568 90 00) 870 926 (3900) 81 62009 68
144 [500] 343 42 457 674 869 64037 (5. 0) 10) 47 211 430 150 43 749 846976 65241] [500] 403 87 531 675 08 66053 107 301 405 10 30 94 530 632
59 77 808 37 985 67213 373 425 83 617 68205 302 83 426 89 578 69053
61 163 202 425 46 722 45 75 881 963 92 (1000)

701232 245 [3000) 341 624 853 71116 251 334 41 422 531 611 72061
z 541 726 838 957 79 73056 165 [1000) 206 399 441 545 652 76 707 23 1000
24 (1000] 53 60 815 29 74007 27 160 [500) 260 535 477 566 883 76501 181
298 345 441 801 36 [(500]) 76106 341 475 16 651 764 76 820 31 77095 166417 5/1 611 86 782 86 91 958 7 81009 20) (1000) 9 421 [500)] 45 581 638
724 79093 [3000] 97 129 323 48 459 581 625 717 3000)

8000 113 556 78 96 837 901 13 81101 (500), 20 21 595 403 48 49 563710 47 199 851 968 75 82122 59 321 35 44 682 131 s 135 234 (3000)
65 526 35 80 737 [500) 51 [3000) 803 966 84689 [500) 156 228 87 626 i
966 85665 723 845 46 73 86301 26 606 742 87003 39 175 22 7933 9 832 88022 39 386 660 89058 180 220 28 903 77 411 605 s

30184 406 576 712 063 91107 436 (2000) 521 715 70 974 92082 275
373 87 443 641 (500] 729 834 76 935 57 93065 130 *5 313 510 719 35 42 65

[1000) 84651 127 48 11000) 833 564 651 741 49 835 949 95063 113 S
437 67 502 939 63 943 98 159 972 (500] 73 651 9701926 500) 351 512 20 92 06 31 (500] 410 592 71

99 be 18 e 0) 62106604 69 134 [500) 222 98 316 559 ö5 53 6 [500) 991 101100 219
79 351 77 441 n 80 528 620 719 79 1602171 610 71 771 915 23 [500

o 500 52 391 495 613 59 794 104147 405 983 1650652 166 2
9 3 58 700 31 d 88 99 924 66 1068212 45 3596 510 16

5 79 354 92 469 W s 4 5 108045 121

r verboler.

80 [(000) 502 77125 7 1500] 1071à d 2 70 97 v 57 89 [1000) 10906
h 108 293 326 79 529 600 [500] 83 502 912 111307 98 403 73 573

48. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterle,

iehung vom 14. Mai 1993, nachmittagsNur die ver über 232 Mk, ſind den e Nummern
in Klammern belgeſügt.

Nachdrud verboten(Ohne Gewähr.)
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43 h 809 17 33 40 48383 402 808 901 49293 459 617 47
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Peskolt&Raake, Banſcgesehäfſt, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypothekenvorKehr.
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London, 14. Maf. 969 Pro JavaZucker loko 92, Verkäufer,
Küben Rohzucker loko 8 ſh. 4 d. Ruhig.

Hamburg, 14. Mai, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 26 G., September 26 G.,
Dezember 271 G., März 28 G. Ruhig.

Amſterdam, 14. Mai. JavaKaffee good ordinary 25
Havre, 14. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert. Rio und Santos Feiertag.
Havre, 14. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos

Mai 31,25, Juli 31,50, September 32,00, Dezember 32,75, März
33,50. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 14. Mai. Petroleum feſt. Standard white
loko 7,40 Br.

Antwerpen, 14. Mai Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 beBr., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21 Br., do. per Juli er
Br. Tendenz: Feſt.

Köln, 14. Mai. Rübsl loco 52,00, Oktober 51,50.
Amſterdam, 14. Mai. Leinöl loco Juni 26

JuliAuguſt 257/, Sept. Dez. 24 JanuarMai 28
13. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 46 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 452, Mk., do. do. Choice Grocery 458 Mk., div.
Marken 451 458 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New Yorr, 14. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,35, do. Rohe und Brothers 9,55.

Paris, 14. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 53,00,
Juni 53,50, JuliAuguſt 54,25, Sept.Dez. 55,50.

n. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 13. Mai. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

JuniJuli 19--19/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 198 Mk.,
Lieferung JuniJuli 19 19 Mk., Superior-Stärke 192 20 Mk.,

Magdeburg, 14. Mai. u 4,00--4,50 Mk., Krumm
ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 5,50-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle
Bremen, 14. Mai. Baumwolle. Steigend. Upland middling

New-ork, 14. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes) 100 kg.
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Evpiritus.
Nordhauſen, 13. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Mai. Spiritus ruhig, Mai 15 Br., 148, G.,
142 G., Juni-Juli 15 Br., 148 G., JuliMaiJuni 15 Br.,

Auguſt 15 Br., 1497, G.
Paris, 14. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Mai 47,25,

Juni 47,25, JuliAuguſt 47,50, September Dezember 40,50.
Paris, 14. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Mai 47,25,

llfiſche, s mi SJuni 47,25, JuliAuguſt rul September Dezember 40,50. rer h c 15
ß t fg., Lengfiſch 5--8 Pfg., Biaufiſch Pfg., Knurrhähne 3 bisMagdeburg, 14. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis Wo Dorſch h s Pfg. ding e Pfg.,

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis Lachs, rothfl., 160-—175 Pfg., Silberlachs 130 160 Pfg., Lachsforellen

30,00 Mk. alles 57 100 kg. ög c i Steht 60—70 Pfg., Schnepelſagaten. Hele. Fettwaaren. r r Barſe 22-28 Brachſen 18--22 Hummern,Hamburg, 14. Mai. Rübsl feſt, loco 50,00. lebende i 190 Pfg. ſß Sia v

Sle
Magdeburg, 14. M

1,04 Mk., von der Keule 1,40
Schweinefleiſch 1,30

kleine 30— 60 Pfg., Seezungen,
90 Pfg., däniſche 85——90
15--35 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 12—3

fg.,

Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für

iſch. Butter. Eier
ai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,30 Mk., Hammel

fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60—3,20 Mk.

Hamburg, 13. Mai. Die eigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70—80 Pfg.,

große 40-50 Pfg., kleine
Schollen, große 45-—60 Pfg.,

o Pfg., lebende Karpfen Pfg.,

leiße,

SuperiorMehl 20-—20 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 14. Mai.

Glasgow,

Hamburg, 13. Mai.
Lager 9,05.

Düngemittel.

(Chile-Salpeter.)

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 14. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,80 bez., Januar 5,27x bez. Ruhig.
13. Mai. 31 Uhr. Wolle. Mai 160,00, Oktober

163,50. Tendenz Ruhig.da ool, 14. Mai (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 20 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.Per Mai 5,86, War pt.-Okt. 5,14,
MaiJuni 5,85, I Okt.Nov. 4,90,
Juni-Juli 5,83, Nov.Dez. 4,80,JuliAu uſt 5,81, Dez.Jan. 4,78,

7 Auguſt ept. 5,68, 5 Jan.Febr. 4,77.
Amſterdam, 14. Mai. Bancazinn 81
London, 14. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.

per 3 Monate 621 Lſtrl., Blei ſpan. 117 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

14. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 3x d.

Loco ab

Rio de Janeiro, 13. Mai. Wechſel auf London 127/16

Veantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben für

für den Vörſen und Handelteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Aue
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale der Hall itung befindetSoihertſe 45 ben er Brente

Friedmann e Weinstocek, BankKgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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de We un 4,tö3 36 ſ. e en en tet eben S dvold-, Silſer- und Papiergeld.d Prov. Anleihe 1909 3 4 104,09 Se Bankverein e ne 121.32 G Hieſcheer r d St.Pr.. z T 133732 Cours in Nark.de Schleſiſche Jl 100.506 n 5 Fi, 1 33 Ducaten r St. 9,7382g zl ob SreditSeſea. 313560Feoling S Th. Eiſengief... 1113-25 Dollars r St.u u e ondz. Cöln W. Comm. 165.65 6 Sureſendamu-Geisäſs. 7 m e e 16 b—„2 Danziger Privatbank. 5 gdeburger Steaßenbahn, wen o Dins utſche Fſſekt.B. t Naſch. Breuer. 77,50 h G Soverei e er St. 20 deletta 100 ar de b 20,508. EiſenbahnPrioritäts Obligationen t r. 6/ 123323 Norddeutſche Wollkämnerei g 142,506 v h B. per ſtr. 20.46
r. Stadt-UAnl. 1 4.. 42 95,4005 5 Deutſche Nationalbank 7 103 656G Reuroder Kunſtanſtalt 7 6 s O. Franz. Banknoten per 100 res. 81,
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rriendburg-Mlawka. an KaſchauOder gar.
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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